
Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 
1. Bauleistungen: Bei allen Bauleistungen einschließlich Montage gilt 

die „Verdingungsordnung für Bauleistungen, Teil B“ (VOB/B) in der bei 
Vertragsabschluss gültigen Fassung, soweit der Auftrag durch einen 
im Baugewerbe tätigen Vertragspartner erteilt wird. Bei Auftragsertei-
lung von Bauleistungen durch einen Privatkunden wird die VOB/B nur 
bei gesonderter Vereinbarung und vorheriger Aushändigung des 
vollständigen Textes Vertragsbestandteil. 
 
2. Leistungen und Lieferungen außer Bauleistungen: Bei Leistun-
gen an öffentliche Auftraggeber, bei denen die „Verdingungsordnung 
für Leistungen – ausgenommen Bauleistungen, Teil B (VOL/B) seitens 
des Auftraggebers anzuwenden ist, gilt diese in der bei Vertrags-
schluss gültigen Fassung. 
 
3. Sonstige Bauleistungen und Lieferungen: Für die Herstellung 
und Lieferung von Elektromaterial und anderen Gegenständen sowie 
für die Lieferung sonstiger Leistungen, die nicht Bauleistungen i.S.d. 
Ziffer 1 sind oder Bauleistungen, bei denen die Einbeziehung der 
VOB/B gemäß Ziffer 1 nicht vereinbart wird, gelten die Bestimmungen 
der Ziffer 3.1 bis 3.7. 
 
3.1 Auftragsannahme: Bis zur Auftragsannahme sind alle Angebote 
freibleibend. Weicht der Auftrag des Auftraggebers vom Kostenan-
schlag des Auftragnehmers ab, so kommt ein Vertrag in diesem Falle 
erst mit der Bestätigung des Auftragnehmers zustande. 
 
3.2 Wird die vom Auftragnehmer geschuldete Leistung durch höhere 
Gewalt, rechtmäßigen Streik, unverschuldetes Unvermögen auf Seiten 
des Auftragnehmers oder eines seiner Lieferanten sowie ungünstige 
Witterungsverhältnisse verzögert, so verlängert sich die vereinbarte 
Lieferfrist um die Dauer der Verzögerung. 
 
3.3 Gewährleistung: Offensichtliche Mängel müssen zwei Wochen 
nach Erhalt der Ware oder bei Abnahme der Leistung schriftlich gerügt 
werden. Nach Ablauf dieser Frist können Gewährleistungsansprüche 
wegen offensichtlicher Mängel nicht mehr geltend gemacht werden. 
 
3.4 Bei berechtigten Mängelrügen hat der Auftragnehmer die Wahl, 
entweder die mangelhaften Liefergegenstände nachzubessern oder 
dem Auftraggeber gegen Rücknahme des beanstandeten Gegenstan-
des Ersatz zu liefern. Solange der Auftragnehmer seinen Verpflichtun-
gen auf Behebung der Mängel nachkommt, hat der Auftraggeber nicht 
das Recht, Herabsetzung der Vergütung oder Rückgängigmachung 
des Vertrages zu verlangen, sofern nicht ein Fehlschlagen der Nach-
besserung vorliegt. Ist eine Nachbesserung oder Ersatzlieferung 
unmöglich, schlägt sie fehlt oder wird sie verweigert, kann der Auftrag-
geber nach seiner Wahl einen entsprechenden Preisnachlass oder 
Rückgängigmachung des Vertrages verlangen.  
 
3.5 Unwesentliche, zumutbare Abweichungen in den Abmessungen 
und Ausführungen, insbesondere bei Nachbestellungen, bleiben 
vorbehalten, soweit diese in der Natur der verwendeten Materialien 
liegen und üblich sind.  
 
3.6 Vergütung: Ist die vertragliche Leistung vom Auftragnehmer 
erbracht und abgenommen, so ist die Vergütung nach einfacher 
Rechnungslegung ohne Skontoabzug zu entrichten, sofern nichts 
anderes vereinbart ist.  
 
3.7 Pauschalierter Schadensersatz: Kündigt der Auftraggeber vor 
Bauausführung den Werkvertrag, so ist der Auftragnehmer berechtigt, 
5 % der vereinbarten Nettovergütung als Schadensersatz zu verlan-
gen. Dem Auftraggeber bleibt das Recht vorbehalten einen geringeren 
Schaden nachzuweisen. Im Übrigen gilt die gesetzliche Regelung in 
§ 648 BGB. 
 
4. Aufrechnung: Die Aufrechnung und die Geltendmachung eines 
Zurückbehaltungsrechts mit anderen als unbestrittenen und rechtskräf-
tig festgestellten Forderungen ist ausgeschlossen. 
 
5. Eigentumsvorbehalt: 
 
5.1 Gelieferte Gegenstände bleiben bis zur vollen Bezahlung der 
Vergütung Eigentum des Auftragnehmers. 
 
5.2 Der Auftraggeber ist verpflichtet, Pfändungen der Eigentumsvor-
behaltsgegenstände dem Auftragnehmer unverzüglich schriftlich 
anzuzeigen und die Pfändungsgläubiger von dem Eigentumsvorbehalt 
zu unterrichten. Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, die ihm unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferten Gegenstände zu veräußern, zu ver-
schenken, zu verpfänden oder zur Sicherheit zu übereignen. 

5.3 Erfolgt die Lieferung für einen vom Auftraggeber unterhaltenen 

Geschäftsbetrieb, so dürfen die Gegenstände im Rahmen einer 
ordnungsgemäßen Geschäftsführung weiter veräußert werden. In 
diesem Fall werden die Forderungen des Auftraggebers gegen die 
Abnehmer aus der Veräußerung bereits jetzt in Höhe des Rech-
nungswertes des gelieferten Vorbehaltsgegenstandes dem Auftrag-
nehmer abgetreten. Bei Weiterveräußerung der Gegenstände auf 
Kredit hat sich der Auftraggeber gegenüber seinem Abnehmer das 
Eigentum vorzubehalten. Die Rechte und Ansprüche aus diesem 
Eigentumsvorbehalt gegenüber seinem Abnehmer tritt der Auftragge-
ber hiermit an den die Abtretung annehmenden Auftragnehmer ab. 
 
5.4 Werden Eigentumsvorbehaltsgegenstände als wesentliche Be-
standteile in das Grundstück des Auftraggebers eingebaut, so tritt der 
Auftraggeber schon jetzt die aus einer Veräußerung des Grundstücks 
oder von Grundstücksrechten entstehenden Forderungen in Höhe des 
Rechnungswertes der Eigentumsvorbehaltsgegenstände mit allen 
Rechten an den dies annehmenden Auftragnehmer ab.  
 
5.5 Werden die Eigentumsvorbehaltsgegenstände vom Auftraggeber 
bzw. im Auftrag des Auftraggebers als wesentliche Bestandteile in das 
Grundstück eines Dritten eingebaut, so tritt der Auftraggeber schon 
jetzt gegen den Dritten oder den, den es angeht, etwa entstehende 
Forderungen auf Vergütung in Höhe des Rechnungswertes der Eigen-
tumsvorbehaltsgegenstände mit allen Nebenrechten an den dies 
annehmenden Auftragnehmer ab. Bei Verarbeitung mit anderen 
Gegenständen durch den Auftraggeber steht dem Auftragnehmer das 
Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes 
der Vorbehaltsgegenstände zum Wert der übrigen Gegenstände zu. 
 
6. Urheberrecht: An Kostenanschlägen, Entwürfen, Zeichnungen und 
Berechnungen behält sich der Auftragnehmer sein Eigentum- und 
Urheberrecht vor. Sie dürfen ohne seine Zustimmung weder genutzt, 
vervielfältigt, noch dritten Personen zugänglich gemacht werden. Sie 
sind im Falle der Nichterteilung des Auftrages unverzüglich zurückzu-
geben.  
 
7. Gerichtsstand/anwendbares Recht: Sind beide Vertragspartner 
Kaufleute, so ist ausschließlicher Gerichtsstand Mühlhau-
sen/Thüringen. Für die vertraglichen Beziehungen gilt deutsches 
Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen 
über Verträge über den internationalen Warenverkehr (CISG). 
 
8. Hinweis Streitbeilegung:  
Die e/m elektrobau GmbH ist grundsätzlich nicht bereit und verpflich-
tet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungs-
stelle teilzunehmen. 
 
9. Widerrufsbelehrung 
Nach § 650l S. 2 BGB ist der Unternehmer verpflichtet, den Verbrau-
cher nach Maßgabe des Art. 249 § 3 EGBGB über sein Widerrufsrecht 
wie folgt zu belehren: 
 
Widerrufsrecht 
Sie haben das Recht, binnen 14 Tagen ohne Angabe von Gründen 
diesen Vertrag zu widerrufen. 
 
Die Widerrufsfrist beträgt 14 Tage ab dem Tag des Vertragsab-
schlusses. Sie beginnt nicht zu laufen, bevor Sie diese Belehrung 
in Textform erhalten haben. 
 
Um Ihr Widerrufsrecht auszuüben, müssen Sie uns, die  

e/m elektrobau GmbH, 
Treffurter Weg 8, 

99974 Mühlhausen, 
Tel.: +49 (0) 3601/46 25 0, 
Fax: +49 (0) 3601/46 25 21 

E-Mail: info@em-elektrobau.de 
 

mittels einer eindeutigen Erklärung (z. B. Brief, Telefax oder E-
Mail) über Ihren Entschluss, diesen Vertrag zu widerrufen, infor-
mieren. Zur Wahrung der Widerrufsfrist reicht es aus, dass Sie 
die Erklärung über die Ausübung des Widerrufsrechts vor Ablauf 
der Widerrufsfrist absenden. 
 
Folgen des Widerrufs 
Wenn Sie diesen Vertrag widerrufen, haben wir Ihnen alle Zah-
lungen, die wir von Ihnen erhalten haben, unverzüglich zurückzu-
zahlen. Sie müssen uns im Falle des Widerrufs alle Leistungen 
zurückgeben, die Sie bis zum Widerruf von uns erhalten haben. 
Ist die Rückgewähr einer Leistung ihrer Natur nach ausgeschlos-
sen, lassen sich etwa verwendete Baumaterialien nicht ohne 
Zerstörung entfernen, müssen Sie Wertersatz dafür bezahlen. 
 

 


